
Deutscher Kinderschutzbund, BV Frankfurt  

Babylotsen 

Angebote  und Maßnahmen  

Das Programm „Babylotse“ richtet sich an Familien rund um Schwangerschaft und Geburt 
und möchte sie dabei unterstützen, mit dem Kind einen guten Start zu haben, um so für das 
Kind möglichst gute Entwicklungsvoraussetzungen zu schaffen. Die Babylotsinnen 
(Pädagoginnen oder Sozialarbeiterinnen) sind täglich auf den Entbindungsstationen 
anwesend und ermöglichen damit einen offenen und stigmatisierungsfreien Zugang zu allen 
Eltern. Häufige Fragen sind z.B. die Frage nach Anlaufstellen, um Kontakte zu anderen 
Eltern zu knüpfen und Antworten auf Fragen rund um Gesundheit und Erziehung zu 
bekommen oder die Frage nach Unterstützung in der Betreuung von Geschwisterkindern 
rund um die Geburtszeit. Wir haben eine umfangreiche Datenbank mit den Angeboten der 
Frühen Hilfen und begleiten bei Bedarf Eltern zum ersten Kennenlernen. Auch bei Fragen 
zu schwierigen Lebenssituationen (z.B. familiäre Gewalt, Behinderung oder psychische 
Probleme) sind die Babylotsinnen geeignete Ansprechpartner, um mit den Eltern die 
Bedürfnisse zu klären und die ersten Kontakte zu den entsprechenden Beratungsstellen 
oder Ämtern herzustellen. Aktuell sind die Babylotsen im Bürgerhospital, Klinikum Höchst 
und in der Uni-Klinik tätig. Weitere Kliniken sind im Aufbau und das Ziel ist es, alle Familien, 
die in Frankfurt ein Kind zur Welt bringen, zu erreichen. 
 

 

Zielgruppen  

Schwangere und Eltern von Neugeborenen 

Zugang  

Auf der Entbindungsstation der Klinik, aktuell: Bürgerhospital, Klinikum Frankfurt Höchst und 
Uni-Klinik Frankfurt 

Anschrift   

Projektleitung 
Comeniusstr. 37 
60389 Frankfurt 
 

Ansprechpersonen :  Nicola Küpelikilinc 

Telefon:     069 970 901 45 

E-Mail:     babylotse@kinderschutzbund-frankfurt.de 

Homepage:   http://www.kinderschutzbund-frankfurt.de/ 
Babylotsen_Frankfurt_Angebote_fuer_Kinder_und_Eltern  

 
 

 

 

 


